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Bekanntmachung
über die Verwendung von Benzol «nd Solvent¬
naphtha sowie über HöchstpreiseZfür diese Stoffe.

Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4. Juni 1851 (G. S . S . 451 ff.), des Gesetzes betr.
Höchstpreise vom4. August 1914 in der Fassung der Be¬
kanntmachung vom 17. Dezbr. 1914 (R.G.Bl. S . 516) der
Bekanntmachung betreffend Aenderung dieses Gesetzes vom
2. Ianuar' 1915 (R.G.Bl. S . 25) und der Bekanntmachung
über Borratserhevung vom 2. Febr. 1915 (R.G.Bl. S . 54)
wird hiermit verordnet:

ß 1. Dieser Verfügung unterliege«
nicht nur gereinigtes oder ungereinigtes Benzol bezw. Mo-
iorenbenzol oder Mischungen dieser mit gereinigten oder un¬
gereinigten Benzolhomologm, sondern auch Betriebsstoffe,
die hergestellt sind aus Kokrreirohdenzol, Leichtöl aus der
Teerdestillation, Borlausölen von der Destillation oon Teeren,
sogen.Kohlenwasserstoff aus den Oelgasanstulten, wie über¬
haupt alle benzolhalrlgen Körper, die aus Prozessen pyro¬
gener Zersetzung entstammen, gleichgültig, ob sie unter ihrem
wissenschaftlichen oder technischen Namen oder unter Phan-
tastenamen in den Handel gebracht werden.

8 2. Dieses Benzol darf nur in enttolnoltem
Zustande

verkauft, geliefert und verbraucht werden.
Zum Bezug und Ankauf von toluolhaltigem Benzol

sind allein berechtigt:
1. chemische Fabriken, welche das Benzol zur Herstellung

oon Benzolderivaten für die Heeresverwaltung verwenden;
2. Destillationen, die sich verpflichten, das Benzol gemäß

dieser Bestimmung zu enttoiuolen und das Toluol an
die Kriegschsmikalien-Akt.-Ges., Berlin, abzugeben.

Soweit mit den vorhandenen Apparaten eine vollstän¬
dige Toluolentzichung nicht möglich ist, muß jedoch minde¬
stens der Toluolgehalt so weit herabgesetzt werden, daß er
in der Berbrauchsmischung höchstenŝ gg des Benzolgehalts
unsmacht, gleichgültig, ob es sich um ein reines Benzol-
Toluol-Gemisch oder um ein Gemisch mit dritten oder wei¬
teren Komponenten handelt.

Einer Benzol Gewinnung«- oder Reinigungsanstalt, der
es nachweislich durchaus nicht möglich ist. diese Vorschrift
zu erfüllen, oder die sich außerstande sieht, die Enttoluolung
in der vorgeschriebenen Weise ausführen zu kaffen, kann
durch die Inspektion des Krastfahrwesens in Berlin-Schöne¬
berg eine Ausnahme gestattet werden.

8 3. Das Benzol von der in 8 2 gekennzeichneten
Beschaffenheit

darf in letzter Hand nur geliefert werde« :
— soweit nicht das Kriegs Ministerium oder in seinem Auf¬
träge die Inspektion des Kraftfahrwesens durch Sondererlaß
darüber verfügt hat oder verfügen wird —
») an chemische Fabriken (Farbwerke), soweit es nachweislich zur Her¬

stellung von Benzolderivaten für die Heeresverwaltung dient:
b) an landwirtschaftliche, staatliche oder kommunale Betriebe, wenn es

nachweislich als Motorenbetriebsstoff(jedoch nicht für Kraftwagen)
zu landwirtschaftlichen, staatlichen oder kommunalen Zwecken be¬
nutzt wird:

o) an gewerbliche Betriebe als Motorenbetriebsstoffsowie allgemein als
Kraftwagendetriebsstoff, jedoch nicht über rund 15 v. H. der Er¬
zeugung bezw. der den Lagerhaltern und Verkäufern oon den Ge¬
winnungsanstalten gelieferten Mengen;

S) an die Erzeuger zum Selbstverbrauch tu dem Erzeugungsbetrieb in
Mengen, die auf Grund zu stellender Anträge oon der Inspektion
des Krastfahrwesens festzusetzen sind.

8 4. Das unter 3b fallende Benzol darf auf Wunsch
der Empfänger, soweit der Vorrat reicht, ungemischt, sonst
in Form von Benzolgemischen, insonderheit als Benzolspi¬
ritus, das unter 3e fallende nur in Form solcher Gemische
verabfolgt werden, und zwar ohne Freigabeschsin.

Benzotspiritus darf nur hergestellt werden:
für Zwecke des 8 3b aus 70 Gewichtsteilen Benzol und

30 Gewichtstetren Spiritus.
für Zwecke des 8 3e aus 25 Gewichtsteilen Benzol und

75 Gewichtsteilen Spiritus.
Jede andere Mischung bedarf der Genehmigung der

Inspektion des Krastfahrwesens, aus deren Vorschlag die
Unterzeichnete Behörde jeweilig einen bestimmten Höchstpreis
für die Mischung sestsetzen wird.

Für Zwecke des 8 3c darf Benzol von Besitzern, die
cs ihrerseits von dritten Personen erworben haben, nur in¬

soweit abgegeben werden, als d!e zulässige Menge von 15
v. H. der Erzeugung nicht bereits von früheren Besitzern
für den bezeichnten Zweck verwendet worden sind und
letzterer dies ausdrücklich bescheinigt haben.

8 5. Solventnaphtha und Xylol dürfen, soweit
sie nicht dazu dienen, das Benzol kältebeständig zu machen,
in letzter Hand nur an solche Verbraucher abgegeben wer¬
den, die diese Erzeugnisse nachweislich zur Erfüllung mit¬
telbar oder unmittelbar oo:liegender Hesresausträge brauchen.

8 6. Benzol (H1,2 ), Solventuaphtha und Xylol
sind ohne Verzug dem Verbraucher zuzusühren und dürfen
nicht länge: als höchstens einen Monat aus Lager gehalren
werden. Mengen, die nach dieser Frist nicht abgesetzt oder
vom Verbraucher nicht angsjordert worden sind, müssen der
Inspektion des Krastfahrwesens angezeigt werden, die hierüber
weitere Verfügung treffen kann.

8 7. Höchstpreise.
») Die nach dem Enttoluolen verbleibenden Benzole oder seine Homo¬

logen oder deren Mischungen mit toluolsreien Fraktionen anderer
Benzolhomologen oder anderer Körper und Stoffe, gleichvielZunter
welchem Namen und unter welcher Zusammensetzung sie geliefert
werden, dürfen den Verbrauchern(letzte Hand) nicht zu höheren als
den unter d angegebenen Preisen verkauft werden. Die Prets-
abstufung für Rein- und Rohware ist innerhalb der hier gezogenen
Höchstgrenze dem Handel selbst überlaffen, ebenso die Preisfest¬
setzung des Handels unter sich. Jedoch darf für Handelsbenzol,
EoloeatnaphthaI und II und Xylol(nicht sogenannte Roh- und
Reinware, die im Werte unter bzw. über diese Handelsware steht)
nicht über 55 Mark für 100 Kx ab Gewinnungsanstalt gefordert
oder gezahlt werden.

b) Der Höchstpreis(letzter Hand) beträgt für
Reintoluol . 45 Mark für 100 Lx
Benzol . 62 „ „ 100 „
SolventnaphthaI und II . . - 62 „ „ 100 „
Xylol . 62 .. 100 ..
Benzol-Spiritus (Mischung 708 : 30 8x) 67 „ „ 100 „
Benzol-Spiritus (Mischung 258 : 75 8p) 74 „ „ 100 „

o) Dem Höchstpreise ist der heutige Spirituspreis(Großhandelssatz der
Spiritus-Zentrale für vollständig vergällten Spiritus 95 v. H.) mit
58,50 Mark für das bl oder 71,50 Mark für 100 k? (0,8143
spez. Gewicht) zugrunde gelegt Bei Aenderung dieses Preises er¬
höhen oder ermäßigen sich die obigen Höchstpreise für Benzol-
Spiritus entsprechend, d. h. sie erhöhen oder ermäßigen sich um
30 oder 75 v. H. der von der Spiritus-Zentrale festgesetzten Erhöh¬
ung oder Ermäßigung des Spirituspreises für 10V kx.

ä) Die am 1. August 19155 Uhr morgens vorhandenen Benzolmengen
dürfen von Gewinnungsanstalten und Händlern letzter Hand nicht
über den bis 14. August gültigen Höchstpreisen verkauft werden,
selbst dann, wenn die Abgabe erst nach dem 14. August erfolgt
der Beräußerungsvertrag erst nach diesem Zeitpunkt geschloffen wird,

s) Diejenigen Mengen Reinbenzol, Reinxylol usw., die etwa nach
§ 11 ausnahmsweise für pharmazeutische Zwecke sreigegcben find,
unterliegen nach der Freigabe den Preisbestimmungen der Arzneitaxe.

8 8. Der Höchstpreis schließt die Bersrndungskosten
ab letzter Lagersteüe nicht ein; er gilt für Zahlung Zug
um Zug. Wird die Zahlung gestundet, so dürfen bis 2
v. H. Jahreszinsen über Reichsvankdiskonl für den Zeit¬
raum berechnet werden, für welchen der Kaufpreis ge¬
stundet ist.

8 9. Aus Berträge, die unter den bisher geltenden
Bestimmungen betreffend Verwendung oon Benzol und
Solventuaphtha sowie Höchstpreise für diese Stoffe geschloffen
oder von diesen beeinflußt worden find, finden die Bestim¬
mungen dieser Bekanntmachung nur insoweit Anwendung,
als nach dem Zeitpunkt des Inkrafttretens keine Gemische
mehr zu anderen als nach dieser Bekanntmachung zulässigen
Bedingungen geliefert werden dürfen.

8 10 Die Benzolgewinnnugsaustalte« haben
bis zum 12. jedes Monats der Inspektion des Kraftfahr-
w-sens eine Aufstellung der im Bormonat erzeugten Ben¬
zolmengen nach einem Muster einzureicken, das sie oon der
Inspektion des Krastfahrwesens in Schöneberg erhaltenkönnen.
811 Ausnahme« von vorstehenden Bestimmungen.
jedoch keine Aenderung der Höchstpreise, kann die Inspek¬
tion des Krastfahrwesens in Berlin-Schöneberg bewilligen.

Für die Auslegung der Bestimmungen ist das Kgl.
Preußische Kriegsminifterium(A. D., Berkehrsabteilung)
allein zuständig.

8 12. Mit Gefängnis bzw. Geldstrafe, auch
Einziehung,

wird nach Maßgabe der eingangs genannten gesetzlichen
Bestimmungen bestraft, wer dieser Verordnung zuwider¬
handelt, sofern nicht nach allgemeinen Strafbestimmungen
höhere Strafen verwirkt sind.

8 13. Diese Verordnung tritt mit dem 15. August

1915 in Kraft und an dis Stelle der Bekanntmachung
vom4. Mai 1915 Nr. 2707/3. 15. ^ 7 V. Die Unter¬
zeichnete Kommandobehörde bestimmt den Zeitpunkt des
Außerkrafttretens.

Stuttgart, den 6. August 1915.
Das stello. Generalkommando des XIII. (K.W.) Armeekorps,

gez. v. Marchtaler.

Stellvertr . Generalkommando XIII .(K.W .) Armeekorps.
Nachtrags -Verfügung

zu der Bekanntmachung betreffend
Bestandsmeldung und Beschlagnahme von Metalle«

vom 30. Apnl 19l5.
Zu 8 2 der Bekanntmachung betr. Bestandsmeldung

und Beschlagnahme von Metallen vom 30. April 1915
treten als „oon der Verfügung betroffene Gegenstände" vom
14. Aug 1915 nachts 12 Uhr ab neu hinzu
Klaffe Gegenstand
18a Aluminium in Feltigsabrikaten mit einem Reingehall

oon mindestens 80 Proz.; ausgenommen sind Ge¬
brauchsgegenstände, die für den Haus« und den
wirtschaftlichen Betrieb im Gebrauch sind und keiner
sichtbaren Abnutzung im Gebrauche unterliegen.
Nicht ausgenommen sind jedoch solche Gegenstände,
welche zum Verkaufe bestimmt sind.

Die Gegenstände der Klaffe 18a unterliegen allen
Vorschriften der obengenannten Verfügung betr. „Bestands¬
meldung und Beschlagnahme oon Metallen" vom 30. April
19l5. Die Bestimmungen im 8 5 sind maßgebend für
solche im 8 3 gekennzeichnete Personen, Gesellschaften usw.,
deren Vorräte(einschl. derjenigen in sämtlichen Zweigstellen,
die sich im Bezirk der verfügenden Behörde befinden) am
14. August gleich oder geringer waren als 25 kg.

Das Lagerbuch ist sofort einzurichten, die Meldungen
sind zum nächsten Msldelecmin für Metalle(1. Sept. 1915)
aus dem allgemeinen Meldeschein zu erstatten, der durch
Klaffe 18u erweitert wird und bet allen Postanstalten!.
und li . Klaffe zu haben ist.
" Stuttgart, den 14. August 1915.

Das stell». Generalkommando XIII. (K.W.) Armeekorps:
gez. : v. Marchtaler.

Die Gemeindebehörden wollen die Bekanntmachung
alsbald nach dem Erscheinen des Bezirksamisblalts an den
für die Veröffentlichungen bestimmten Stellen zum Aushang
bringen oder anschlagen.

Nagold, den 14. Aug. 1915. K. Oberamt:
Kommerell.

K. Gbevcrrnt Wagokd.
Höchstpreise für Milch.

1. Auf Grund des 8 1 des Höchstpreisgesetzes wird
hiermit bestimmt:

Es ist vom IS . August ds. Js . au bis auf weiteres
verboten, für Milch höhere Verkaufspreise zu fordern oder
zu bezahlen, als solche am 30. Juni ds Js . bestanden haben.
Die LS. Juni Preise werden als Höchstpreise festge¬
setzt. Sie haben nicht nur für den Verkäufer, sondern auch
für den Käufer Geltung.

2. Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geld¬
strafe bis zu 10000 ^ wird u. a. bestraft:

wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
wer einen andern zum Abschluß eine« Vertrages aus¬

fordert, durch den die Höchstpreise Überschritten werden, oder
sich zu einem solchen Vertrag erbietet;

wer die Aufforderung der zuständigen Behörde zum
Verkauf oon Gegenständen, für die Höchstpreise festgesetzt
sind, nicht nachkommt.

3. Ein Abdruck dieser Verfügung ist in den Verkaufs¬
stellen für Milch so avzuschlagen, daß er für die
Käufer lesbar ist.

4. Die Gemeindebehörden werden beaustragt, die
festgesetzten Höchstpreise unverzüglich in ortsüblicher Weise
bekannt zu machen und die Einhaltung der getroffenen
Anordnungen zu überwache«.

Den 13. August 1915.
Oberamtmann Kommerell.

i »'



Der amtliche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 13. Aug.

Amtlich. (Tel.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

In den Argonueu wurden mehrere französische
Angriffe auf das von uns gewonnene „Martiuswerk"
abgeschlagen.

Bei Zeebrnrke wurde ein englisches Wasserflug¬
zeug heruntergeschoffeu. Der Führer ist gefangen ge¬
nommen. Bei Rougemont und Gentheim, nordöstlich
von Belsort , zwange« unsere Flieger je ei« feind¬
liches Flugzeug zur Landung.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Geueralfeldmarschallsv.Hindenburg:

Die Angriffstrnppen gegen Kowuo machten Fort¬
schritte. Am Dawiuaabschnitt wiederholten die Russen
ihre Angriffe ohne jede» Erfolg . Zwischen Raren»
und Bug ging es weiter vorwärts , obgleich der Gegner
immer neue Kräfte heransührte und sein Widerstand von
Abschnitt zu Abschnitt gebrochen werden muh. Die Armee
des Generals von Tcholtz machte gestern Sv « Gefan¬
gene und erbeutete3 Geschütze und 2 Maschinen¬
gewehre. Bei der Armee des Generals von Gallwitz
wurden seit dem 10. August«SS« Russen, darunter 18
Offiziere, gefangen genommen, S Maschinenge¬
wehre und ein Pionierdepot erbeutet.

Heeresgruppe des Geueralfeldmarschalls Prinz
Leopold von Bayern:

Unsere in Gewaltmärschen verfolgenden Trup¬
pen haben kämpfend die Gegend von Sokolow und.
nachdem die Ttadt Siedler gestern genommen war,
den Ltewiee-Abschnitt, südlich von Mordy , erreicht.
Heeresgruppe des Geueralfeldmarschallsv. Mackensen:

Die verbündete« Truppen sind auf der ganzen
Linie in voller Verfolgung . Bei der Fortbewegung
stießen die deutschen Marschsäulen aus allen Straßen aus
die zurückstrebende, arme polnische Landbevölke¬
rung, die von den Russe«, als sie den Rückzug antraten,
«itgeführt worden war, jetzt aber, da sic der recht eiligen
russischen Truppenbewegung natürlich nicht mehr folgen
kann, dem tiefste» Elend preisgegebe« ist.

Oberste Heeresleitung.

Ei» «e«er LWWff aus die eiMche
MW.

W.T.B. Berlin , 13. Aug. (Amtlich Tel.) Unsere
Marinelnftschiffe haben in der Nacht vom 12. zum 13.
Aug. ihren Angriff auf die englische Ostküste erneuert
und hierbei die militärische« Anlage « in Harwich mit
gutem Erfolg beworfen. Trotz starker Beschießung
durch die Befestigungen sind sie unbeschädigt zurück¬
gekehrt.

Der Stellvertreter des Chefs des Admirmstabs.
gez.: von Behncke.

Im verwüsteten Wolhynien.
Berlin , 12. Aug. (W. T. B.) Berichterstatter der

Blätter melden über den Bormarsch der Verbündeten in
Wolhynien: Wenn man Gelegenheit hat, die Art des
Rückzuges der Russen mit eigenen Augen zu schauen, dann
wird einem mit aller Deutlichkeit klar, daß es sich keines¬
wegs um eine strategische Maßnahme, sondern um ein recht
verzweifeltes Zurückgehen  handelt. Den dunk-
len zurückgehenden Kolonnen folgt ein feuriger Schweif,
der Brand von Städten und Dörfern. Unendlich traurig
ist das Bild der Wolhynischen Ebene. Bon dem Städt-
chen Krylow  blieben nur die Kirche und zwei kleine
Buden stehen. Wladtmir - Wolynsk  wurde ohne
Grund zerstört  und 12000 russische Untertanen von
ihren eigenen Verteidigern des Obdachs beraubt. Das
ganze Stadtinnere wurde niedergebrannt:  die Ge¬
schäftshäuser, die Gasthöfe und die Bürgerhäuser. Aber
gerade alle Borstadtbaulichkeilen, die für militärische Zwecke
sehr wichtig sind, blieben erhalten, die sauberen und unge-
ziejerfreien Beamten- und Ofstziersoillen, Schulen und
Kasernen. Ein blindwütendes System der Planlosigkeit
war hier am Werke, erzeugt von der Freude am Brennen.
Ueber Wladimir-Wolynsk hinaus brennt bereits Werbs.
Flieger stellten fest, daß sich das große Feuer immer wei¬
ter in Richtung auf Kowel fortsrißt.

Die Untersuchung gegen Snchomlinow.
Nach einer Rotterdamer Depesche des „Berl. Taget»!."

meldet die „Daily Mail" aus Petersburg, daß die Nachricht
von der Einsetzung einer Untersuchungskommission, um die
Schuld des Generals Suchomlinow und anderer Mitgliederdes Kriegsministeriums an der Knappheit der Munition
festzustellen, große Genugtuung hervorgerusen habe. Die
Regierung tut also das, was die Duma wünscht.

Die Räumung von Riga.
Kopenhagen, 13. Aug. (G.K.G.) Laut„Rußkoje

Slowo" sind in Riga alle Kirchenglockeu heruntergenommen
worden. Die Zeitungen erscheinen nicht mehr. Der Gou¬
verneur von Kurland Nabokow kam zu Pferd aus Mitau
in Riga an.

Ein Erfolg in den Vogesen.
T.U. Lyon, 12. Aug. Der Lyoner Nouoellist be¬

richtet, daß bei den Kämpfen in den Vogesen eine sranzös.
75 mm-Batterie bei einer Fabrik Stellung nahm, als sie
von der deutschen schweren Artillerie entdeckt und unter
Feuer  genommen wurde. Bevor die sranzös. Kanoniere
Zeit fanden, ihre Geschütze in Tätigkeit zu setzen, wurden
sie von den Deutschen mit einem Hagel von großkalibrigen
Geschossen überschüttet. Die Offiziere, alle Unteroffiziere
sowie die Bedienungsmannschaft mit Ausnahme eines
Mannes wurden gelötet, ebenso die Bespannung von 24
Pferden. Die Geschütze wurden unbrauchbar gemacht.

Schwere Artillerie gegen Dünkirchen.
Paris , 13. Aug. (WTB.) Petit Journal meldet aus

Dünkirchen: Die Umgebung von Dünkirchen wurde am
Montag von der deutschen schweren Artillerie beschossen.
Der Schaden ist unbedeutend.

Die Kriegskosteu des Vierverbands.
Im Monat Juli betrugen die Kriegskosten des Bier-

verbands, einer Meldung der Berliner Morgenblätter zu¬
folge, zusammen 6750 Millionen Francs, nämlich 2200
Millionen für England, 1850 Millionen für Rußland, 1700
Millionen für Frankreich und 1000 Millionen für Italien.

Die deutsche Wacht zur See.
Berge», 12. Aug. (WTB.) Der Bergener Dampfer

Aura ist von einem deutschen Unterseeboot vor Marstenen
torpediert worden. Die Aura war mit Holz nach Eng¬land unterwegs.

Kopenhagen, 12. Aug. (WTB.) Deutsche Torpedo¬
boote haben gestern vormittag südlich von Drogden den
Dampfer Tellus aus Stockholm und den Dampfer Bollstadaus Lhcistiania angehalten und beide abends südwärts be¬
ordert, von einein üeutschen Patrouillenboot begleitet.

London, 12. Aug. (WTB.) Nach einer Lloyds-
Meldung sind die Fischerfahrzeuge Utopia, Oceansgift,
Esteraste, Geruge, Borrow, Ioung Admiral, George Grabbe,
Illustricus, Calm, Tresoire und Welcoms versenkt und die
Besatzungen gerettet worden. Das gleiche Schicksal erfuhren
auch der britische Dampfer Oakwood und die norwegische
Bark Marne, deren Besatzungen gleichfalls gerettet wor¬
den sind.

Bergen, 12. Aug. (WTB.) Der norwegische Post-
dampser Iris ist von einem deutschen Unterseeboot etwa eine
Stunde von der Küste entfernt angehalten worden. Das
Unterseeboot gab zwei Schüsse ab, die vor dem Bug des
Schiffes oorbeigingen. Ein Offizier und einige Matrosen
kamen an Bord. Ein Paffagier erzählte, eine Anzahl Pa¬
kete, die für Rußland bestimmt gewesen seien, sei über Bord
geworfen worden. Das Unterseeboot verschwand daraus
in südlicher Richtung.

Brandstiftung während des Krieges
wird mit dem Tod bestraft!

Anschlag auf eine russische Kohlenmine.
Nach einer Meldung des Berl. Tagebl. aus Gens be¬

richtet Petit Parisien aus Odessa, daß auf eine der größten
Kohlenmincn des Donezgebtets ein verbrecherischer Anschlag
ausgesührl wurde, der eine furchtbare Explosion zur Folge
hatte. Mehrere Personen wurden verhaftet.

Die Verluste durch Zeppelinangriffe.
Einer Amsterdamer Meldung des Berl. Tagebl. zufolge

betragen nach einer Zusammenstellung der Londoner Mor-
ning Post die englischen Gesamtoerluste durch Zeppelin¬
angriffe bisher 70 Personen tot und 152 verwundet.

Wie man in England rekrutiert.
London, 12. Aug. WTB. Die Limes schreiben,

daß die Rekrutierung ausarte und daß dabei abwechselnd
mit Einschüchterung und Schmeichelei vorgegangen werde,
was zu Skandalen führe. Die Aufforderung durch Londoner
junge Mädchen und die Ueberreichung weißer Federn, die
in England das Symbol der Feigheit sind, durch aufgeregte
Weiber seien nur oberflächliche Züge des Prozesses natio¬
naler Erniedrigung. Noch schlimmer seien die Aufforderungen
an die Arbeitgeber, auf Angestellte einen Druck auszuüben,
damit sie sich anwerben lassen. Es trete dabei klar zutage,
daß die Regierung die Unpopularttät, die sie selbst auf sich
nehmen sollte, andern aufzubürden suche. Das Blatt pro¬
testiert dagegen, daß die Rekrutierung zu dem unehrlichen
System eines verhüllten Zwangsdienstes oder zur Ausrecht¬
erhaltung anderer Mißbräuche der Rekrutierung benutzt werde.

Englische Landungsversuche an den
Dardanellen.

Konstantinopel, 12. Aug. (WTB.) Nach zuver¬
lässigen Nachrichten und Ergänzungen über die Landungen
der Engländer am 6. und 7. August läßt sich behaupten,daß diese Operationen nicht die Bedeutung besitzen, die
ihnen die Engländer und Franzosen zuschreiben wollen. Die
Landung in Aaralschale an der Nordküste des Golfes von
Saros hat kaum 350 Mann umfaßt, die rasch in die Schiffe

zurückgeworsen wurden und etwa 20 Tote zurückließen.
Nicht ein einziger Mann der feindlichen Abteilung ist an
der Küste zurückgeblieben. Line bedeutendere Landung hat
im Golf von Anaferte stattgesunden. Die gelandeten eng¬
lischen Truppen, ungefähr 15000 Mann gingen zunächst in
südwestlicher Richtung gegen Mestamlepe zweifellos in der
Absicht vor, um die bet den Stellungen bei Art Bmnu
ausgestellten türkischen Truppen in der Flanke zu fassen,
aber dank der Schneidigkeit und des Ungestüms unserer
Truppen ist der Bormarsch des Feindes aufgehalten und
sind die feindlichen Truppen sodann zurückgelrieben worden.
Fest steht, daß auch an diesem Punkte dank der verfüg¬
baren starken türkischen Reserven keine Gefahr besteht, daßder Feind Fortschritte macht.

Koustantinopel, 12. Aug. (WTB.) Das Haupt¬
quartier teilt mit: An der Dardanel ! enfront  wiesen
wir am 10. August4 feindliche Angriffe auf unsere Stel¬lungen zurück. Der Feind verlor 300 000 Tote  bei
einem Angriff gegen eine türkische Division. Unsere Trup¬pen machley einen Gegenangriff, warfen den Feind aus
seinen Stellungen und nahmen zwei Maschinengewehre. Bei
Seddul Bahr ließ der Feind am 10. August nachmittags
vor unserem rechten Flügel zwei Minen springen und griffan, wurde aber mit Verlusten zurückgeschlagen.  Am
11. August vormittags vernichteten  wir eine feindliche
Streitmacht, die auf es ne Kompanie  geschätzt wurde
und einen Teil der Schützengräben unseres linken Flügels
anzugreifen suchten, vollständig.  Bon den anderen
Fronten nichts Wesentliches.
Schwerbeschädigtes russisches Panzerschiff.

Berlin , 12. Aug. (WTB.) Der Bossischen Ztg.
wird aus Bukarest gemeldet: Seit Anfang dieses Monats
befindet sich im Außenhafen von Mangalia ein schwerbe¬
schädigtes russisches Panzerschiff. Es soll sich um dem
Kreuzer Sinope handeln, der seit langem zum Verbände
der russischen Schwarzmeerflotte gehört. Der Kreuzer hat
am 29. oder 30. Juli an einem Vorstoß eines russischen
Geschwaders gegen die türkische Schwarzmeerküste teilge¬
nommen, stieß auf eine Mine und konnte sich nur mit
größter Mühe in den neutralen Hafen Mangalia in Sicher¬
heit bringen. Es sind bisher keine Anstalten gemacht
worden, das russische Schiff zu internieren. Die Behörden
versuchen den ganzen Vorfall nach Möglichkeit zu verheim¬lichen.

Tie Aussichten sür den Vierverband.
GKG. Aus Budapest läßt sich die „Franks. Ztg."

berichten: In ernsten unvoreingenommenen bulgarischen Krei¬
sen glaubt man, wie das Bukarester Blatt „Geria" aus
Sofia meidet, daß die Ententenote völlig er¬
folglos  bleiben werde. In Bulgarien weiß man ganz
gut, daß die Entente solche serbische und griechische Gebiete
verspreche, über welche eine Vereinbarung mit den interes¬
sierten Regierungen vorher nicht getroffen worden ist. In
Serbien und Griechenland erblickt man darin eine Verletzung
der Unabhängigkeit und ist erbittert. .

Griechenlands Antwort wird entschie¬
den ablehnend  sein, was schon daraus erhellt, daß
der König an der Spitze jener steht, die gegen die Ueber-
lassung Cavallas eintreten. Auch von Rumänien könne
nicht vorausgesagt werden, daß es in eine sofortige Ueber-
lassung der Dobrutscha willige, noch bevor es wissen könne,
was ihm der Krieg bringen könnte.

Die Ernte in England.
London, 12. Aug. (WTB.) Die Times berichten:

Das Getreide ist infolge der starken Rcgenfälle im Juli
und der heftigen Gewitter in den letzten zehn Tagen in
einem jämmerlichen Zustand und vielfach überreif, sodaß ein
großer Verlust durch Ausfallen der Körner droht. Ande¬
rerseits beginnt das Getreide auszuwachsen. Der Arbeiter¬
mangel verteuert und verzögert die Ernte. Sie verspricht
eine der schlimmsten in der letzten Zeit zu werden. — Daily
News melden, daß äußerst heftige Wolkenbrüche am Diens¬
tag die Getreide- und Kartoffelernte in vielen Teilen von
England und Irland schwer geschädigt haben. — Daily
Chronicle führt aus: Das Schlimmste bei der Ernte ist die
Tatsache, daß das schlechte Wetter sich auch über ganz
Amerika auszudehnen scheint. Die Berichte besagen, daß
die dortige riesige Weizenernte aus dem gleichen Grunde
nur langsam eingebracht wird. Der Marklane- Markt hatte
am Montag noch keine Probe des neuen englischen Wei¬
zens erhalten.

Ein nationales Unglück für Italien.
Dem „Berliner Lokalanzeiger" wird aus Lugano ge¬

meldet: Dem„Secolo" zufolge gestaltet sich die diesjährige
Weinernte Italiens zu einem nationalen Unglück. Sie be¬
trägt höchstens 20 Millionen Hektoliter gegenüber 43 Mil¬
lionen im Vorjahre. Am schlimmsten ist Apulien betroffen,
wo die Ernte kaum 20°/o der mittleren Jahre ausmachenwird.

Ern Brandrrnglück.
Berlin , 12. Aug. (WTB.) In der Sprengstoffs«-

brtk Reinsdorf bei Wittenberg hat gestern ein Brandunglück
stattgesunden, dem leider auch eine Anzahl Menschenleben
zum Opfer gefallen ist. Eine militärische Bedeutung hat
das Vorkommnis nicht, da der Betrieb keine Unterbrechung
erleidet. Die Ursachen sind noch nicht sestgestellt.

Artilleriekämpfe
an der montenegrinischen Grenze.

Paris , 12. Aug. (WTB.) Wie der Temps aus
Cettinje meldet, haben die Oesterreicher in den letzten Tagen



ein hestigs Feuer gegen die montenegrinischen Stellungen
am Lowzen und bei Crahewo eröffnet. Oesterreich-ungarische
Flugzeuge haben Crahewo, den Lowzen und Antioart über¬
flogen, wo sie ergebnislos Bomben abgeworfen haben.

Aus Stadt und Land.
Nagold, 14. August ISIS.

Kriegsderlnfte.
Lasdw . Juf .-Rgt . Nr . IIS , 7. Komp. : Heintel . Friedrich,

Psalzgrasenweiler, bisher vermißt, in Gefangenschaft. Brigade -Ersatz-Bataillo « Nr . 51 , 2. Komp. : Rau,  Gustav , Ltn. d. R ., Alten¬
steig, bisher vermißt, in Gefangenschaft.

Die pre «st. Verlustliste « Nr . 267 nud 26S verzeichnen:
Jns .-Rgt . Nr . 17V: Kreidler,  Josef , Eutingen, in Gefgsch. Ins .»Rgt . Nr . 88 : Roller,  Michael , Schönbronn, l. verw.

Den Heldentod fürs Vaterland
starb tn den Kämpfen bei Warschau, wie uns aus dem
Felde mitgeteilt wird, Leutnant Paul Merz,  früherer
Stadtpsarrer in Nagold. Am Montag, den 2. August,
wurde er, der durch einen Halsschutz sofort getötet worden
war, beerdigt. Er hat also den Einzug in die polnische
Hauptstadt, der am5. August erfolgte, nicht milerleben dürfen.Sein Tod wird in allen Herzen unserer Einwohner sehr
schmerzlich empfunden. Seine gewinnende Erscheinung steht
noch heute lebhaft im Gedächtnis aller, die ihn kannten.Vom Dezember 1908 bis Oktober 1912 amtierte er hier
an der eo. Stadtkirche. Als er sodann als Gymnasialpro-
sessor an das Gymnasium in Schm. Hall berufen wurde,
sah man ihn, der sich um seine Gemeinde große Verdienste
erworben hat, nur ungerne scheiden. Nun ist auch er ge¬
fallen, und sein Heldentod hat für dauernd eine Lücke ln
den Herzen seiner hiesigen Freunde und Bekannte gerissen.
Möge er, dessen Verlust unersetzlich ist, in fremder Erde
in Frieden ruhen.

Befördert wurden: zum Hauptmann der Oberleutn.
der Res. des Inf .-Regt. 180 Hudelmaier (Calw) — im
Rss.-Inf .-Regt. 121; zum Leutnant der Ldw.-Inf . 2. Aufg.
der Offizierstelloertreter Friedrich Strohm (Horb ) — im
Ref.-Inf .-Regt. 122; zum Leutnant der Res. der Bizefeldw.
Hermann Knäble (Horb ) — im Ersatz-Ball. Res.-Ins.-Regts. 119.

Unfall. Gestern ist in einer Scheuer ein 10 jähriges
Mädchen abgestürzt und hat sich eine Gehirnerschütterung
zugezogen. Es befindet sich bereits auf dem Wege der
Besserung.

Heraus mit de» Gold ! Der Staatsanzeiger schreibt
Obgleich es festste hl, datz noch etwa eine Milliarde Gold-:
münzen im Verkehr befinden, hat die Einliescrung zu den
Kassen der Reichsbank in den letzten Wochen erheblich
nachgelassen. Und doch sollte man bei der Arbeit des Gold¬
einsammelns nicht erlahmen und darf nicht denken, -s sei
Lessen jetzt genug getan. Das Abltefern der Goldmünzen
gehört mit zu der finanziellen Rüstung des Vaterlandes.
Es suche daher ein jeder aufs neue durch die Goldsamm¬
lung der Allgemeinheit zu dienen und den Eifer dafür auch
bei andern zu beleben. _

r Gospoldshose » OA . Lemkirch . Bei einem Ge¬
witter war Oekonom Matthias Schab hier mit seinen An¬
gehörigen auf dem Felde beschäftigt. Dabei wurde feine
im 54. Lebensjahre stehende Ehefrau, Mutter von sieden
Kindern, vom Blitze getroffen und war auf d-r Stelle rot.

r Rottweil . Die in der Nähe des Haslemer Hofs
an der Stratze von Rottweil nach Reukirch gelegene, mit
Futter gefüllte Scheune ist, vermutlich durch Blitzschlag, voll¬
ständig niedergedrannt.

Rechtspflege.
r Gefängnisstrafe für Polizeistundenüberschrei¬

tung. Der Kaufmann Ernst August Wacker aus Freuden¬
stadt zechte im Fuli in Pforzheim in einer Wirtschaft. Mit
der Geschäftsführerin Monika Buhlinger und der Kellnerin
Maria Bornscheuer wurde Rotwein und Sekt getrunken
und die Polizeistunde überschritten. Die Strafkammer
Karlsruhe verurteilte die Buhlinger zu einer Woche, den
Wacker zu fünf Tagen und die Bornscheuer zu drei Tagen
Gefängnis. — Das stello. Generalkommando hat in Baden
aus derartige Ueberschreitungen Gefängnis verfügt.

Letzte Nachrichten.
(Sämtliche S.L.6 .)

Bukarest, 14. Aug. (Tel.) Der fortdauernde Sie¬
geszug der verbündeten Armee« in Polen hat aus
dem Balkan , namentlich in Sofia und Bukarest einen
nachhaltigen Eindruck heroorgerufen. Der Fall von
Warschau und der Fall der Weichselsestungen werden
als sichtbares Zeichen des Zusammenbruchs der
ruffische» Hauptmacht angesehen. Die Presse bezweifelt,
daß die Russen Brest -Litowsk überhaupt noch Hallen,
wenn die Deutschen dieser letzten Festung näherrücken.

(Südd. Z.)
Athen, 14. Aug. (Tel.) Wie die Blätter melden,

waren die letzte» Kämpfe vor de« Dardanellen erbit¬
terter als je, da die Verbündeten mit ganzer Kraft den
Durchbruch versuchten. Ihre Aerknste waren infolge des
Nahkampses «ngeHener. Man schätzt sie aus mindestens
16 000 Kote. (Südd. Z.)

Bndapest, 14. Aug. (Tel.) Der Pest. Lloyd meldet
lt. D. T. aus Konstantinopel: Nach Meldungen aus Sofia
geht das gesamte Verhältnis zwischen Serbien und
Bulgarien einer Entscheidung entgegen. Dauernd
akut ist die Frage der Donautransporte . In Nisch geht
man der bulgarischen Förderung absichtlich aus dem Weg.
Der bulgarische Gesandte stellte eine befristete An¬
frage wegen der Freigabe des Donauweges , wobeidie Sicherheit der bulgarischer Transporte unter
Gewährleist«»- verlangt wird. Im gegenteiligen Falle
habe Serbien Repressalie» zu erwarte «. (Südd. Z.)

Wien , 13. Aug. (W.T.B.) Amtlich wird berichtet
vom 13. Aug. mittags: Russischer Kriegsschauplatz.In Ostgalizien und im Raume von Wladimir-
Wolynski ist die Lage unverändert. Westlich des Bug
fetzen unsere Armeen die Verfolgung des schrittweise zu¬
rückweichenden Gegners fort. Die nördlich des unteren
Wieprz vordringenden ötterreichifch-ungar. Truppen find bis
Radzyn gelangt. Unsere Verbündeten nähern sich Wlodawa.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der küsteuläudische» Front unternahm der Feind

gestern und in der vergangenen Nacht wieder einige An¬
näherungsversuche, die jedoch schon durch das Feuer unserer
Artillerie abgewiese» wurden. Ein italienisches Lager bei
Cormons wurde mit Erfolg beschaffen. Im Kärntner
Grenzgebiet ist die Lace unverändert.

An der Tiroler Grenze wurde südlich Schiuderbach
gekämpft. Der feindliche Angriff war auch hier vergebens.
Die Berteidiger blieben im vollen Besitz aller ihrer Stellungen.
Die zurückgehenden Italiener wurden von ihrer eigenen Ar¬
tillerie beschaffen. Im Etschtale vertrieb einer unserer
Panzerzüge die feindlichen Feldwachen aus den Ortschaften
Serroalle und Chizzola.

Ereignisse zur See.
Unser Unterseeboot „12" ist von einer Kreuzung in

der Nord-Adria nicht znrückgekehrt. Laut amtlicher ita¬
lienischer Meldung wurde es mit der ganzen Besatzung ver¬
senkt. Am 10. ds Mts. zu Mittag ist ein feindliches
Unterseeboot im Hafen von Triest durch eine Mine
vernichtet worden. Bon der Besatzung konnte niemand
gerettet werden. Am selben Tage und am darauffolgenden
belegten unsere Seeflngzeuge die vom Feind besetzte Insel
Pelagofa mit Bomben und erzielten mehrere wirksame Treffer
am Leuchturm, an der Radiostation, an einem Wohngebäude,
im aufgestapelten Material und in der Abwehrmonnfchaft.
Ein feuerndes Geschütz mittleren Kalibers wurde voll ge¬
troffen, ein Maschinengewehr demoliert, ein Tender versenkt.
Die Flugzeuge sind trotz heftiger Beschießung wohlbehalten
eingerückt. Flottenkommando.

Landwirtschaft, Handel and Verkehr.
Eisenbahner ». Von Montag , IS. August 1915 an verkehrtan Werktagen nach Sonn - und Feiertagen regelmäßig der Lokalzug

Nr . 1952 mit Wagen 4. Klasse: Freudenstadt Hds. ab 4.15 Vorm.,Grüntal 4.20, Dornstetten 4.26, Echopfloch 4.34, Biltelbronn 4.40,
Altheim-Rexingen 4.46, Hochdors4.58, Eutingen S.09, Horb an 5.24.
Dagegen sällt der Lokalzug Nr . 1815 »on Hochdors nach Horb weg.

Freubeustadt . 13. Aug. Die MilchhSndler und Milchprodu¬zenten geben bekannt, daß sie vom 15. August an, einen Milch-
Ausschlag  von 20 auf 22 Psg . für das Liter ergehen lassen.

Stuttgart , 12. Aug. (Mostobstmarkt.) Dem Mostobstmarktauf dem Wilhelmsplatz waren 300 Zentner zugesührt. Preis 3,50bis 4 -4k für den Ztr.
Vorläufige Maßnahme» für das ErntejahrISIS . Die Verordnung über das Verbot des Verkaufs

von Oelfrüchken der Ernte 1915 vom 22. Juni 1915 ist
unter dem 24. Juli 1915 außer Kraft gesetzt worden. Das
bedeutet aber nicht, daß nun die Besitzer frei über dieOel-
fmchten verfügen könnten, vielmehr sind sie nach wie vor
an die Vorschriften der Bundesratsoerordnung vom 15. Juli
1915 gebunden. Ebenso ist das Verbot des Verkaufs von
Roggen. Weizen. Spelz (Dinkel. Fesen) Ewer, Einkorn.
Hrser, Gerste allein oder mit anderem Getreide gemischt,
ferner Mischfrucht, worin sich Hafer befindet, aus der in¬
ländischen Ernte des Jahres 1915 auf Grund einer Be¬
kanntmachung des Reichskanzlers vom 23. Juli 1915 jetzt
wieder zugelassen. Soweit zu solchen Verkäufen nach den
Vorschriften der Beiordnungen über den Berkehr mit Brot¬
getreide und Mehl, mit Gerste und mit Hafer die Ge¬
nehmigung des Kommunalvecbands erforderlich ist. ist diese
Genehmigung selbstverständlicheinzuholen.

Auswärtige Todesfälle.
Hauptlehrer Ammann, in Rottenbnrg. Christian Rauser, Fein-

mechantker, S . d. S chneiderin. Raufer in Brötzingen, im Felde gefallen.
Mutmaßt. Wetter am Sonntag und Montag.

Regnerisch, dann wieder ausheilernd.
Hiezu das Illustrierte Sonntagsblatt Rr. 32

Für die Schristleitungverantwortlich: R . Tschorn. — Druck o. Ver¬tag der S . W . Zai ser 'schtN Buchdruckerei (Karl Zaster), Nagold.
Nagold.

Zer MOWeksSeitW sör ms
ist zur Zahlung verfallen und alsbald  an die Stadtpflege zuentrichten.

Die Stadtpflege Nagold bringt am
nächste « Montag , abends 6 Uhr,

bei der staatlichen Autohalle im Aufstreich zum Verkauf:
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Kaufsliebhaber sind eingeladen.

Nagold.
Aus neuer Ernte eingetroffen

Hdheiloh. GlMcMMle
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Niederlage für Nagold: Berg Schund.

Nagold.
Ein älterer oder jüngerer

MültWeim
kann eintreten bei

Schremermstr. Bätzner.

Mädchen
gesucht.

Auf 1. Sept. wird ein jüngeres,
Mädchen, welches schon gedient hat
und mit Kindern umzugehen versteht,
gesucht.

Frau Schultheiß Rummler,
Oberjettingeu.

Naaold.

Verkauf»
Wegen Unglücks¬

fall verkaufe sofort einen 6jährigen
Braunwallach, etwa 1,65 m groß,
Rassepferd, mit Garantie.
Näheres durch die Geschästsst. d. Bl.

2V—6V Llr. gute
Dollmilch
bei pünktlichster Zahlung für dauern-
den Bedarf gesucht.

E. Reiiiktlnz, Pforzheim,
Scheuernstr. 9, Laden.

Smen-Berkllils.
Die Stadtgemeinde Haiterbach

verkauft einen etwa 20 Zentner schweren Schlachtfarren, sowie einen

Ziegenbock.
Schriftliche Angebote sind bis

Jimmsin, de« ll>. AWft, MNiit. Ullhr.
bei der Stadtpflege rinzureichen, daselbst können die Berkaufsbedingungen
eingesehen werden.

Haiterbach, den 12. Aug. 1915.
Stadtpflege : AB. Schüler.

6" klie wikliki'likiii'kmle Kkikgknkeiklräufk
NM " »I» irvKLL N

RskmslckinLN
aug llsn grössten «ieutseiieu Mbm .-Vadrikeu stammeuck,
uum Vor- llixl ULvkrvürtsuüIieu, 8tieken , 8topkeu,

Vsr8 s kl?mLZeLlks2
rveloke uur xaos Korr« Leit im Lledrauvk rrareu ver¬

kauf « 8 oIauxe » voll Vorrat mit

^reirermiirrigung dir ru M.
u II0 1 » » «Irrlxer

Astpksnl-klÄkl', kslitlingen,
8ü«iä . Leutra ! Vükmasediueu uuä kaiirrücker kadriklaxer.



Beihiuge », 13. Aug. 1915.

Iksver-Kareige.
Plötzlich und unerwartet erhielten wir die

tiestraurige Nachricht, daß unser innigstgeliebter, hoffnungsvoller
Sohn, unser herzensguter Bruder ^

LrsalLi 'tzStzrvisl

krisäriekK?LU 83
îm Alter von 26 Jahren in den Kümpfen am Narew den Helden«
tod fürs Vaterland erlitten hat.

Im tiefstem Schmerze:
familiö IVliokaell(eaub,

Trauergottesdienst: Sonntag, den 15. Aug., vormittags 10 Uhr.

»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»!»»»»»»>»»»»»!»»»«»»»» »»

Gras-MiihMschinev!!
Heuwender, ^

LAU- bestes deutsches Fabrikat , "WM
kann zu günstigen Preisen noch abgeben.

//er ee .
Icrörik tandroirtfchcrftlicher Maschinen , LL

" »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

»»

Nagold.

Die Erben der oerst. Färber Kochs Witwe verkaufen
das Wohnhaus Nr . 40 « in der Waldachstraße.

Liebhaber wollen sich an den z. Z. im Urlaub befindlichen Sohn
Georg Koch, oder an Stephan Schaible a. d. Insel wenden.

Effeiogeu , 14. Aug. 1915.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme

anläßlich des Todes unseres lieben Kindes

Kikdegard
sowie für die zahlreiche Beteiligung an der Be¬
erdigung sagen wir unfern herzlichsten Dank.

Die trauernde

JarnMe WsinHardt.
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Nagold.
Vorzügliche»

Lmr-Krsllt
Vohneil, Kvratte»,
Gurken, Zmebeln,
Tomaten, Endivien,
EinmaWrbisse

empfiehlt bestens
8 « 1»r »8tSr

Ne« praktisch Reu
PermevWe

für Feidpostsenduuge« von Honig,
Gesälz, Gelöe, Sauerkraut, Ochsen-
maul- und anderen Salaten, —
leicht, unzerbrechlich, reinlich, sehr
billig, empfiehlt Siück- und Meter¬
weise samt passenden Feldpostschach¬
teln die Derkaussstelle von

L . VoNseMek.
Nagold.

Nagold¬

ist wieder zu haben bei
Fr . Schittenhelttr.

Nagold.

bei
das Literz« Sv Ptz.

Feinen

8
empfiehlt

Nagold.

einesfig
Gustav Heller.

Eine starke

NH-Md
verkauft.

Wer? sagt die Geschästsst. d. Bl.
Mötzingeu.

Unterzeichneter setzt eine 35 Wochen
trächtige

dem Verkauf aus.
Karl Kutzmaul,

Andreas Sohn.
Ev . Gottesdienst in Nagold:

Am 11. Sonntag nach Trinitatis,
den 15. August^ 10 Uhr Predigt.
L. 303. V-2 Uhr Christenlehre:
(Töchter).

V28 Uhr Kriegsbetstunde.
Mittwoch, 18. Aug., abends8 Uhr

Kriegsbetstunde.
Kath . Gottesdienst in Nagold:

Sonntag, 15. Aug. (Fest Mariä
Himmelfahrt): 9,U. Predigt, Kräuter-
weihe und Hochamt. 1*/z Uhr An¬
dacht.

(Montag 9 Uhr in Aliensteig.)
Jeden Abend8 U. Kriegsbetstunde.

Gottesdienst der Methodisten
gemeinde in Nagold:

Sonntag, den 15. Aug., Vormittage
1/210  Uhr und abends 8 Predigt.
Mittwochabend8 V«ll . Gebetstunde.
Jedermann ist herzlich einyeloden.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Rotfelden , 13. August 1915.

Trauer-Anzeige.
Schmerzeisüllt teilen wir Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die überaus schmerzliche Nachricht mit, daß unser innigst¬geliebter. hoffnungsvoller Sohn, unser guter Bruder. Enkel,
^Onkel und Neffe

^285 8 ^ 288 , Xsistnm,
Musketier irn InksnIeris -RsZirnenI 126, 4. Lomp .,
im 23. Lebensjahr den Heldentod Ms Vaterland erlitten hat.

In Lirfem Schmerz:
Familie Foh. Braun.

Rotfelden , 13. August 1915

1
Tiesdetrüb! teilen wir Verwandten, Freunden und Bekannten

die überaus schmerzliche Nachricht mir, daß mein heißgeliebter
!einziger Sohn, unser lieber Bruder, Schwager. Onkel und Neffej

Lkmtisn Mr, öMscliMsr,
Uusketitzi' im Inkauleritz-LeK. 126, 2. Lompanie,

!im Alter von 23 Jahren, den Heldentod fürs Vaterland cr- !'litten hat.
In tiefer Trauer:

die Mutter: Sara Walz , Witwe,
die Schwestern: Sara Beuerle mit Galten

Georg Beuerle zI verwund.
Maria Walz.

Schietingen , 13. Aug. 1915.

Todesanzeige.
Nach Gottes heiligem Ratschluß fand unser!heißgeliebter, teurer und hoffnungsvoller Sohn und Bruder

I Musketier

! Johannes Kezer,
in den Kämpfen vor Dpern im Alter von 23 Jahren am 30.Juli den Heldentod.

In tiefstem Schmerze:
! KcrrL Kezer , Landwirt,

mit Familie.

— nicht unter 18 Jahren — finden Beschäftigungin der

Pulverfabrik Rottweil.
Für Schlafstellen und Verpflegung zu angemessenen Preisen ist
gesorgt.

Ergenzinge «.
Kaufe fortwährend jedes Quantum

FUG-A
sowie

zu höchsten Preisen.

Jerd . Aaur , Kaufmann,
Telephon 4.
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